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Sechs Werke der Barmherzigkeit nennt Jesus in Matthä-
us 25 (die Hungernden speisen, den Durstigen zu trinken 
geben, die Nackten bekleiden, die Fremden aufnehmen, 
die Kranken besuchen, die Gefangenen besuchen). „Tote 
begraben“ heißt das siebte Werk der Barmherzigkeit, das 
schon in der frühen Christenheit hinzugefügt wurde. 

In den zurückliegenden Jahren hat sich die Bestattungs-
kultur hierzulande enorm verändert. Anstelle der bislang 
üblichen Beerdigung in einem Sarg wird heute in mindestens zwei Dritteln 
der Fälle eine Feuerbestattung gewählt. Die Urne kann in einem Erdgrab, in 
einer Stele, unter einem Baum auf unserem Friedhof oder im Friedwald ihren 
letzten Ruheort finden. Mindestens eine Plakette mit dem Namen erinnert an 
den Verstorbenen. In seltenen Fällen gibt es eine komplett anonyme Urnen-
bestattung ohne irgendein Erinnerungszeichen.

Wir wollen unseren Angehörigen nicht zur Last fallen. Vor dem Tod nicht und 
nach dem Tod mit der Grabpflege auch nicht. Selbstständigkeit bis ins hohe 
Alter gilt heute als ganz wichtiges Gut. 
Kann es sein, dass eine Gesellschaft sich selbst beraubt, wenn sie sich nicht 
eingesteht, dass wir alle bedürftig sind und einander brauchen? Als Säug-
linge und kleine Kinder waren wir doch auch von unseren Eltern abhängig. 
Und Eltern und Großeltern ist es in der Regel eine Freude, die Kleinen beim 
Heranwachsen unterstützen zu dürfen. 
Es sollte uns eine Ehre sein, unsere Eltern und unsere Alten auf der letzten 
Wegstrecke zu begleiten und sie zu unterstützen. Ich wünsche mir eine Ge-
sellschaft, in der man in Würde alt werden und in Würde sterben darf. Ohne 
Sorge, jemandem zur Last zu fallen. 
Ein Grab auf dem Friedhof ist für manche ein Ort des Trostes und ein Ort 
der Geborgenheit. Unser Eninger Friedhof ist besonders schön. Die Bestat-
tungsformen sind vielfältiger geworden – das ist gut so. Aber lassen Sie uns 
aufmerksam die Entwicklungen verfolgen, damit nicht unter der Hand ein 
Stück Barmherzigkeit verloren geht. 
Ihr

BESINNUNG 
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DIE KIRCHENWAHLEN AM 1. ADVENT
Am 1. Dezember finden in der gesamten württembergischen Landeskirche 
die Wahl zur Landessynode, dem Kirchenparlament, und die Wahl für den 
Kirchengemeinderat in den evangelischen Kirchengemeinden statt. Wir 
freuen uns, dass sich in Eningen zehn Gemeindeglieder bereit erklärt ha-
ben, für den Kirchengemeinderat zu kandidieren. Inzwischen müssten Ihnen 
die Unterlagen für beide Wahlen am 1. Advent zugestellt worden sein. Alle 
Kirchenglieder ab 14 Jahren sind wahlberechtigt.

Für den Kirchengemeinderat in Eningen sind neun Personen zu wählen, da-
her hat jeder Wähler neun Stimmen. Einer Kandidatin bzw. einem Kandida-
ten können Sie bis zu zwei Stimmen geben. Die Stimmzettel für die Wahl des 
Kirchengemeinderats erkennen Sie an der hellroten Farbe. Bei der Wahl zur 
Landessynode (gelbe Stimmzettel) haben Sie zwei Stimmen für die Laienbe-
werber und eine Stimme für die Theologen. 

Das Wahllokal befindet sich im Untergeschoss der Andreaskirche und ist am 
1. Dezember 2019 im Anschluss an den Gottesdienst ab 11 Uhr bis 18 Uhr 
geöffnet. Sie können die Stimmzettel zu den beiden Wahlen schon zu Hause 
ausfüllen und im dafür vorgesehenen Umschlag im Wahllokal in die Wahlur-
ne einlegen. Mit den zugestellten Unterlagen besteht auch die Möglichkeit 
der Briefwahl. Gekennzeichnete Wahlbriefkästen hierfür befinden sich an 
beiden Pfarrämtern (Schwanenstraße 9, Hölderlinstraße 18) und in beiden 
Seniorenzentren (St. Elisabeth, Frère Roger). Direkt nach Beendigung der 
Wahl werden ab 18 Uhr die Stimmen im Wahllokal ausgezählt. Die Feststel-
lung des Wahlergebnisses ist öffentlich. 

Eine Bitte: Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und gehen Sie am 
1. Advent zur Wahl oder geben Sie Ihre Stimme per Briefwahl ab. Sie be-
stimmen mit, welche Kirchengemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte 
künftig unsere Kirchengemeinde mitgestalten und welche Synodalen uns im 
Kirchenparlament in Stuttgart vertreten.
Norbert Rauscher, Vorsitzender des Ortswahlausschusses 
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Weihnachtsmarkt
Am 30. November ist die Kirchengemeinde wie schon in den letzten Jahren 
auf dem Weihnachtsmarkt vertreten.
Der Weltladen lädt dazu ein, besondere Spezialitäten sowie weihnachtliches 
Kunsthandwerk aus aller Welt zu entdecken. Zudem werden Schoko-Bischö-
fe angeboten, die an den „Heiligen Nikolaus“ aus Myra erinnern, der sich 
dort gegen soziale Missstände einsetzte. Neu ist die fairafric-Schokolade, 
die den Fairen Handel in neue Dimensionen hebt, weil sie komplett in Ghana 
produziert wird und somit die gesamte Wertschöpfung auch dort verbleibt. 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden werden selbstgezo-
gene Kerzen anbieten. Der Erlös kommt der Jugendreferen-
ten-Stelle zugute. 
Um 18 Uhr wird zur Lichterandacht auf dem Platz vor dem 
Rathaus eingeladen.
Außerdem gibt es auch Gelegenheit, mit Kandidatinnen 
und Kandidaten für den Kirchengemeinderat an den beiden 
Ständen ins Gespräch zu kommen.

Stille im Advent in der Andreaskirche
Wir schauen hinauf, doch er kommt zu uns. Wir wähnen ihn 
im Himmel, doch er begibt sich herab in unser Leben. 
Lassen wir uns von ihm aufrichten und neu ausrichten, damit 
wir seinem liebenden Blick begegnen. Dass wir seine Le-
benszeichen entdecken und feiern: Hoffnung, Freude, Hei-
lung und Erlösung. Machen wir uns auf und finden Licht und 
Frieden. 
In der „Stille im Advent“ gönnen 
wir uns Ruhe im Kerzenschein, 
singen Taizé-Lieder, beten und 
stimmen uns ein auf die An-
kunft des Heilands bei uns.

Offenes Adventssingen
Am Samstag, 7. Dezember, lädt die Eninger Ökumene zum 
traditionellen Adventssingen um 17 Uhr in den Martinussaal 
der Liebfrauenkirche ein.

04.12. / 11.12. / 18.12. 
jeweils 19 Uhr 

in der Andreaskirche

ADVENTSZEIT MITEINANDER FEIERN
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ADVENTSZEIT MITEINANDER FEIERN
Brot für die Welt-Sonntag 
Der zweite Adventssonntag steht, wie es schon seit vielen Jahrzehnten Tra-
dition ist, im Zeichen von „Brot für die Welt“. 
Am 8. Dezember lädt die Kirchengemeinde zunächst um 11 Uhr in die An-
dreaskirche zum Neulandgottesdienst ein, der das Thema Gerechtigkeit auf-
nehmen wird. Pfarrer Eißler hält die Predigt. 
Beim anschließenden Maultaschenessen im Gemeindehaus kommt der Er-
lös „Brot für die Welt“ zugute. Bereits über 30 Mal gibt es in unserer Kirchen-
gemeinde die Tradition des Solidaressens. 
Aufgreifen wollen wir das Anliegen von „Brot für die 
Welt“ nicht nur im Gottesdienst, sondern auch durch 
Aktionen. In diesem Jahr wird an eine besondere 
Festtafel geladen. 
Außerdem besteht nochmals die Chance, sich im 
Weltladen mit fair gehandelten Geschenken für 
Weihnachten einzudecken. Die Weltladen-Idee 
setzt die Ziele von „Brot für die Welt“ um, weil der 
Verkauf die Produzenten aus Afrika, Asien und Südamerika in die Lage ver-
setzt, den Kreislauf aus Armut und Abhängigkeit von Großkonzernen zu 
durchbrechen.

Zum 61. Mal ruft „Brot für die Welt“ zu Spenden auf:
Ein Kleinbauer in Peru bekommt für seine Bananenernte 
keine fairen Preise. Eine Frau aus Tansania hat zu wenig 
Saatgut, ihr Land ist ausgetrocknet – sie kann sich und 
ihre Kinder nicht ernähren. Menschen aus der Gruppe 
der Dalit in Indien stehen in der sozialen Ordnung ganz 
unten und leben ohne Schutz.
Menschen haben Hunger nach Nahrung, aber ebenso 
hungern sie nach Gerechtigkeit. Nach Gerechtigkeit in 
Form von fairen Preisen. Nach Gerechtigkeit bei der Ver-
teilung von Gütern und Land. Sie hungern danach, in Würde gut leben zu 
können. Jesus Christus preist die selig, die nach Gerechtigkeit hungern. Er 
sagt ihnen zu: Sie sollen satt werden! In dieser Spur ist Brot für die Welt seit 
60 Jahren unterwegs, den Hunger zu stillen. „Hunger nach Gerechtigkeit“, 
lautet deshalb das Motto der 61. Spendenaktion. 
Weitere Informationen unter: https://www.brot-fuer-die-welt.de/
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Ich sehe DICH – Fotoausstellung in der Andreaskirche
Am frühen Nachmittag des 2. Advents wird die Fotoausstellung „Ich sehe 
dich“ mit einer Finissage in der Andreaskirche zu Ende gehen. 
Um 14 Uhr gibt es zum Abschluss noch mal ein kleines, feines Programm.
Zuvor besteht zu verschiedenen Terminen die Gelegenheit, die Ausstellung, 
die am 17. November eröffnet wurde, zu besuchen. Gruppen und Kreise ge-
stalten die Angebote im Kirchenraum. Hier eine Auswahl:

Weihnachtskonzert der Musikschule
Am Montag, 9. Dezember, gibt es Weihnachtsmusik. 
Die Musikschule Eningen lädt um 18 Uhr zu einem etwa einstündigen Pro-
gramm in die Andreaskirche ein. 

Ökumenisches Hausgebet im Advent
Am Montag, 9. Dezember, läuten um 19.30 Uhr die Kir-
chenglocken und laden zum Hausgebet im Advent ein. 
Ein Faltblatt enthält Anregungen und eine Liturgie. 
Erhältlich ist das Blatt im Gemeindebüro oder zum 
Download unter http://www.ack-bw.de

St. Petersburger Bläser 
Wie in den vergangenen Jahren sind die Bläser aus St. Petersburg wieder 
bei uns zu Gast. Sie gestalten den 10-Uhr-Gottesdienst am dritten Advent, 
15. Dezember, in der Andreaskirche musikalisch mit. Die Kollekte an diesem 
Tag ist für die Musiker und ihre Familien bestimmt. 

Weihnachtliches Musizieren von Musik- und Gesangverein
Eine weitere Gelegenheit, adventliche und weihnachtliche Klänge zu hören, 
bietet sich beim gemeinsamen Konzert des Musikvereins und des Gesang-
vereins Eningen am vierten Advent, 23. Dezember. 
Beginn ist um 16.30 Uhr in der Andreaskirche.

 27. November:  Projektchor – offene Probe 
 1. Advent (01.12.):   19 Uhr Konzert mit dem Bezirksbläserkreis
 4. Dezember: Kleine Abendmusik „Du siehst mich“
 6. Dezember: Landfrauen: „Landwirt sein …“  – historisch und weltweit 
 Montags: Öffentliche Proben des Posaunenchors

Weitere Termine in den Eninger Nachrichten und der Tagespresse.

ADVENTSZEIT MITEINANDER FEIERN
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Lene, ist es nicht schwer, so ein großes Instrument 
wie die Tuba zu spielen? Manchmal schon. Hohe Töne 
sind schwierig zu spielen, aber meistens spiele ich ja 
tiefe.
Mit wieviel Jahren hast du angefangen Tuba zu ler-
nen? Mit neun Jahren. Und Silvia, unsere Tubistin im 
Posaunenchor, gibt mir Unterricht.

Vincenz, warum wolltest du ein Instrument lernen? 
Das wollte ich schon immer. Mein Papa spielt Trompe-
te im Posaunenchor, da dachte ich, das lerne ich auch. 
Wann und wo hast du angefangen, Trompete zu ler-
nen? Mit sechs Jahren. Alle Jungbläser bekommen 
Einzelunterricht an der Trompete in der Musikschule. 
Eine Hälfte zahlt der Posaunenchor und die andere 
der Papa.

Maria, wann und warum hast du beim Posaunenchor 
angefangen? Mit zehn Jahren. Mein Bruder hat da ge-
spielt, dann wollte ich es auch.
Und, macht es dir Spaß? Na klar, sonst würde ich es ja 
nicht machen.  Was gefällt dir besonders an der Jung-
bläsergruppe? Es ist nicht so streng und anstrengend 
wie im Einzelunterricht.

Julie-Marie, wie hast du angefangen? Mit sieben Jah-
ren habe ich erst mit Papa geübt und dann bei Herrn 
Popp in der Musikschule. Nach einem halben Jahr bin 
ich zusätzlich in die Jungbläsergruppe gegangen.
Und was gefällt dir besonders an der Jungbläsergrup-
pe? Da ist es echt cool. Wir probieren Vieles aus, ma-
len auch Plakate und spielen im Altenheim. 
Besonders toll ist das Probenwochenende zusammen mit dem Posaunen-
chor. Die Großen mögen uns, das ist schön.

Lust mitzuspielen? 
Einfach bei Gabi Rall, Telefon 89 78 71 melden!

ECHT COOLE JUNGBLÄSER*INNEN
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IMPRESSIONEN AUS DER GEMEINDE

Zusammen …
• das Konfirmandenjahr beginnen
• die Herausforderungen im Kletterpark meistern
• unbekanntere Seiten unserer Landeshauptstadt 
beim Gemeindeausflug entdecken
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Zusammen…
• mit Familien frühstücken
• einen Kaffee beim Seniorennachmittag 

genießen
• beim Kirchenchorausflug Schwäbi-

sches probieren

Zusammen …
• im Gespräch bei der Kinder-
kleiderkleiderbörse

• in Aktion beim KidsDay rund 
ums Rathaus



… bittet der Vater eines kranken Jungen, als er Jesus anfleht, seinen 
Sohn zu heilen. „Wenn du etwas kannst, erbarme dich unser und hilf 
uns!“ Jesus antwortet: „Du sagst: Wenn du kannst! Alle Dinge sind mög-
lich dem, der da glaubt.“ „Ich glaube, hilf meinem Unglauben!“, schrie 
der Vater. 
Dieser Vers aus Markus 9,24 ist die Jahreslosung 2020. Eine andere 
Übersetzung lautet „Ich glaube! Aber hilf mir, dass ich nicht zweifle!“ 
(Neues Leben). 

Viele Menschen, die Gott gebrauchte, um große Dinge zu bewirken, re-
agierten zunächst mit Zweifeln: Sara, als sie hörte, dass sie in hohem 
Alter Mutter werden würde; Mose, als Gott ihn aufforderte, das Volk aus 
der Knechtschaft zu führen; die Israeliten, wenn sie in der Wüste mit 
Schwierigkeiten konfrontiert waren; Thomas, als er hörte, dass Jesus 
von den Toten auferstanden war. Mit allen hatte Gott große Geduld. 
Ehrliche Zweifel sind nicht per se schlecht. Sie zeigen ein Auseinander-
setzen mit den Fragen, vielleicht auch ein Ringen. Nichts ist schlimmer 
als Gleichgültigkeit. Es ist doch besser, ehrliche Zweifel auszusprechen, 
als schweigend im Unglauben zu bleiben. So können Zweifel ein Ziel 
haben: die Wahrheit zu erfahren, zu erkennen und zu bekennen.

Wenn wir mit Zweifeln kämpfen: lassen wir uns etwa von Thomas ermu-
tigen. Er verharrte nicht in seinen Zweifeln, sondern ließ sich von Jesus 
zum Glauben führen. Zahllose andere Nachfolger Jesu hatten auch mit 
Zweifeln zu kämpfen. Selbst die Jünger, die Jesus hautnah begleitet ha-
ben, seine Wunder miterlebten und seine Worte hörten. Aber trotz ihrer 
Fragen glaubten sie. Bei uns sollte es nicht anders sein. Reden wir da-
rum mit anderen Christen. Zweifel, die man verschweigt, finden selten 
eine Antwort. Gott wird das Seine dazutun.

Die vertrauensvolle und zuversichtliche Grundhaltung, die die Bibel 
Glauben nennt (Hebräer 11,1.6) erlangen wir nicht ohne Hilfe. Es ist Ge-
schenk Gottes (Epheser 2,8-9). Bitten wir Jesus also wie die Apostel im-
mer wieder: „Stärke unseren Glauben!“ (Lukas 17,5). Im Wissen: Wer bit-
tet, dem wird gegeben (Matthäus 7,7) und der festen Zusage Jesu: „Ich 
habe für dich gebeten, dass dein Glaube nicht aufhöre“ (Lukas 22,32).
Regina Lück H
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ICH GLAUBE, hilf meinem Unglauben …
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Ökumene wird in Eningen großgeschrieben. Die christlichen Kirchen pflegen 
eine gute Zusammenarbeit – zuletzt wieder beim großen Seniorennachmit-
tag in der HAP-Grieshaber-Halle. 
Neu ist die Kooperation mit der Neuapostolischen Kirche (NAK), die bei uns 
bis vor noch nicht allzu langer Zeit als Sekte galt. Was hat sich geändert? 
2012 veröffentlichte die NAK einen neuen Katechismus und hat damit ih-
ren Kurs deutlich verändert. Der Exklusivanspruch wird aufgegeben und die 
altkirchlichen Glaubensbekenntnisse werden anerkannt. „Ich bin dankbar, 
dass sich unsere Kirche geöffnet hat“, sagt auch Priester Jürgen Grauer, der 
Vorsteher der Eninger Neuapostolischen Gemeinde. 
Seit zwei Jahren gibt es Gespräche hin und her, zum Reformationsjubiläum 
wurde gemeinsam musiziert und am 10. Oktober 2019 schließlich hat unser 
Ökumenischer Ausschuss in Eningen die Neuapostolische Kirche als Gast-
mitglied aufgenommen. 
Jesus Christus, wie er in der Bibel bezeugt wird, ist auch für die Neuaposto-
lische Kirche das Zentrum. Das soll im Jubiläumsjahr 2020 deutlich werden. 
Unter der Überschrift „Jesus Christus begeistert“ lädt die NAK am 1. Januar 
2020 um 11 Uhr zu einer Andacht mit Musik 
und ökumenischen Gästen in ihre Kirche ein. 
Genau hundert Jahre vorher war die Neua-
postolische Gemeinde in Eningen gegründet 
worden. Die Gottesdienste fanden damals im 
Saal des Gasthauses „Zum Rößle“ statt, das 
heute nicht mehr existiert. 
Eine erste Kirche wurde 1928 eingeweiht, die 
heutige Kirche in der Friedrichstraße stammt aus dem Jahr 1972. Die Enin-
ger Kirchengemeinde hat etwa 140 Mitglieder. In der Seelsorge und Organi-
sation wird Jürgen Grauer unter anderem von weiteren vier Priestern, zwei 
Diakonen, zwei Gemeindehelfer/innen sowie mehreren Schwestern in der 
Arbeit mit Kindern unterstützt. Allesamt arbeiten ehrenamtlich. 
Zum Vormerken: Am 4. Juli 2020, 19 Uhr, gibt es in der HAP-Grieshaber-
Halle ein Benefizkonzert mit dem Bezirksorchester der NAK und einem Pro-
jektchor, bei dem auch Gäste aus der Ökumene mitsingen werden. 
Als sichtbares Zeichen des neuen Miteinanders in Eningen soll demnächst 
an den Ortseingängen jeweils ein Schild aufgestellt werden, auf dem die 
Kirchen miteinander auf ihre Gottesdienste aufmerksam machen. 
Johannes Eißler

100 JAHRE NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE
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Festgottesdienst am 1. Weihnachtsfeiertag 
Einen besonderen Gottesdienst feiern wir am 25. De-
zember um 10 Uhr in der Andreaskirche. Matthias Beck 
(Trompete) und Hildegund Treiber (Orgel) bereichern mit 
virtuoser Musik den Abenmahlsgottesdienst am Christ-
fest.

Gottesdienst mit Gebet für die Einheit der Christen
Den Gottesdienst mit Gebet für die Einheit der Christen feiert die Eninger Öku-
mene am Sonntag, 19. Januar, um 9.15 Uhr in der katholischen Liebfrauenkir-
che. 

Mitarbeiterabend 
Zu einem festlichen Abend für alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Kirchengemeinde wird am Freitag,  
24. Januar ab 19 Uhr ins Andreasgemeindehaus einge-
laden. Mit einem leckeren Drei-Gänge-Menü und humor-
vollem Kirchenkabarett wollen wir „Danke“ sagen. 

Neuland 2020
Der erste Neulandgottesdienst im neuen Jahr findet am Sonntag, 26. Januar 
um 11 Uhr in der Andreaskirche statt. Im Anschluss gibt es ein gemeinsames 
Mittagessen. Anmeldung zum Mittagessen ist erwünscht. 

LAKI-PopChor wieder in Eningen
Am Sonntag, 9. Februar, 19 Uhr, macht der landeskirchliche Pop-Chor bei 
seiner jährlichen Tour wieder Station in Eningen. Unter der Leitung von KMD 
Hans-Martin Sauter hat sich der Chor seit über 25 Jahren in der christlichen 
Popmusik-Szene deutschlandweit erfolgreich etabliert. Die Live-Band wird 
geleitet von Pianist und Arrangeur Hans-Joachim Eißler. Im Vorprogramm 
sind vier Stücke des ökumenischen Eninger Projektchors unter Leitung von 
Gaby Schiller zu hören. 

VERANSTALTUNGEN …
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Ökumenische Bibeltage
Unter dem Titel „Vergesst nicht …“ lesen wir bei den ökumenischen Bibeltagen 
vom 11. bis 13. Februar jeweils um 19.30 Uhr im Andreasgemeindehaus Texte 
aus dem 5. Buch Mose. Das „Deuteronomium“, wie das Buch auch heißt, ist 
ein Geschichtswerk, das die leidenschaftliche Beziehung zwischen Gott und 
Mensch auf dem Herzen hat. 

Valentinsgottesdienst
Frisch- und Dauerverliebte lädt die Kirchengemeinde am Valentinstag in die 
Andreaskirche ein. Am 14. Februar um 19 Uhr feiern wir einen Gottesdienst, in 
dessen Anschluss sich Paare persönlich segnen lassen können. 

Gereimtes im Gottesdienst
Am Sonntag, 23. Februar macht sich Pfarrerin Lück mal wieder einen Reim 
auf den aktuellen Bibeltext und seine Auslegung. Es ist schon zur beliebten 
Tradition geworden, dass sie in der Fasnetszeit ihre Predigt in Reimform hält. 
Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr in der Andreaskirche.

Weltgebetstag 
Am Freitag, 6. März laden die Frauen der Eninger Ökumene zum 
Gottesdienst am Weltgebetstag ein. Beginn ist um 19 Uhr im  
Martinussaal. Frauen aus Simbabwe haben die Liturgie erarbeitet. 
Simbabwe – von Rhodesien hast du dich befreit und doch wurdest 
du nicht frei! Ausgebeutet von neuen Herrschern! Deine Kinder 
hungern! Deine Frauen leiden! Deine Männer gehen! Am Sonntag  
15. März sind die Kinder dann zum ökumenischen Kindergottes-
dienst in den Martinussaal der Liebfrauenkirche eingeladen.

Konfirmationsjubiläum
Die Evangelische Kirchengemeinde lädt ein, am 15. März im 10-Uhr-Gottes-
dienst in der Andreaskirche das 50., 60., 70. oder ein noch höheres Jubiläum 
der Konfirmation zu feiern. Die diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirman-
den werden den Jubilaren eine Erinnerungsurkunde überreichen.

Kinderkleiderbörse
Die nächste Kinderkleiderbörse ist für Samstag, 28. März geplant. Von 9 bis 
15 Uhr läuft der Verkauf. Kleider-  und Kindersachenannahme:  9 bis 11 Uhr. 

… AUSBLICK 2020
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Ausflug des Kirchenchors
Das Lautertal, „Deutschlands Naturwunder 2019“, war das Ziel des diesjähri-
gen Chor-Ausflugs. Zunächst wurde der Sonntagsgottesdienst in der Martins-
kirche in Dapfen besucht und mitgestaltet. Danach fuhren die Ausflügler zum 
Landgasthof Wittstaig zum Mittagessen. Am frühen Nachmittag wurde das 
Albmaler-Museum im „Alten Lager“ in Münsingen besucht. 
Bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts war es auf den Bauernhöfen der 
Münsinger Alb üblich, Besuchern, die am Sonntagnachmittag kamen, eige-
nen Most und Scherrkuchen anzubieten. Das Vorbereitungsteam des Cho-
rausflugs machte einen Bauernhof im Lautertal ausfindig, bei dem Most und 
Scherrkuchen zu haben waren. Im Hof vor der großen Scheuer nahmen die 
Sängerinnen und Sänger an herbstlich gedeckten Tischen Platz und erfuhren 
nebenbei einiges über die früher jährlich durchgeführte Schaf-Wäsche in der 
Lauter. Nach einigen gemeinsam gesungenen Volksliedern wurde die Heim-
fahrt angetreten, dankbar für diesen schönen Ausflugstag.
Harald Fügen

Bibel im Gespräch
Die Bibel ist das berühmteste Buch der Welt. Sie ist das meistgedruckte und 
meistverkaufte Buch aller Zeiten. Für Christen weltweit ist sie die Heilige Schrift – 
das Wort Gottes. „Wir sind ja keinen ausgeklügelten Fabeln gefolgt, sondern wir 
haben seine Herrlichkeit selber gesehen“, sagt einer der Apostel (2. Petrus 1,16). 
Die Bibel nimmt Einfluss auf Musik, Literatur und Kunst; ihre Botschaft prägte 
die sozialen, wirtschaftlichen und politischen Aspekte der westlichen Zivilisati-
on. Ihr Inhalt bietet gleichermaßen Denkanstoß und Trost. 
Also: lesen wir sie. Und kommen wir über ihren Inhalt ins Gespräch miteinan-
der. Starten wir mit dem Neuen Testament: Jesu Leben und Wirken, seine Leh-
ren und Begegnungen, seine Passion und Auferstehung. Und was das für uns 
ganz persönlich bedeutet. Sprechen wir über theologische Themen wie zum 
Beispiel „Die Kraft der Auferstehung“, „Glaube und Werke“, „christliche Liebe“, 
„Das Jüngste Gericht“ oder „Das Neue Jerusalem“ – und/ oder woran Sie Inte-
resse haben! Es geht um einen Austausch und ein Miteinander. Und dass wir 
dabei die Bibel als lebendiges Wort an und für 
uns erfahren, wie es heißt: Nicht vom Brot allein 
lebt der Mensch, sondern von jedem Wort, das 
aus dem Mund Gottes kommt (Matthäus 4,4). 
Regina Lück

RÜCKBLICK UND AUSBLICK

Termine werden noch 
bekanntgegeben.

(14-täglich, 1 Stunde 
abends)
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Sonntag, 24. Dezember, Heiligabend
• 15.30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmanden und Kirchenchor, Andreaskirche
• 17 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, Andreaskirche
• 17 Uhr Christvesper beim Türmle (In der Raite) mit dem Posaunenchor 
• 22 Uhr Christmette bei Kerzenschein mit Posaunenchor, Andreaskirche

Montag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag 
• 10 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl, Matthias Beck, Trompete und 

Hildegund Treiber, Orgel, Andreaskirche 

Dienstag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag 
• 10 Uhr Gottesdienst mit dem Projektchor, Andreaskirche 

Sonntag, 31. Dezember 2019, Altjahrsabend
• 17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor, Andreaskirche,  

Abschluss im Freien

Mittwoch, 1. Januar 2020, Neujahr
• 17 Uhr Gottesdienst mit Jahreslosung, Andreaskirche,  

anschließend Ständerling

Sonntag, 5. Januar 2020
• 10 Uhr, Gottesdienst, Andreaskirche
• 11 Uhr, Gottesdienst, Kapelle St. Elisabeth

Montag, 6. Januar 2020, Erscheinungsfest
• 10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche 

Wir wünschen Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2020.

GOTTESDIENSTE AN WEIHNACHTEN
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Kontakte
Gemeindebüro
Gabi Rall, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de
www.eningen-evangelisch.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Manuel Uzelmaier,
Oferdinger Straße 56, 72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 13
Mobil 0176-57 91 01 85
manuel.uzelmaier@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreasgemeindehaus
Jutta Geiger, Telefon (0 71 21) 8 84 90
(am besten bis 9 Uhr vormittags)
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH)
(Di, Mi, Do. zwischen 9 und 13 Uhr)
ju.gei@t-online.de

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01

Impressum
Eninger Gemeindebrief, herausgegeben 
von der Evangelischen Kirchengemeinde 
Eningen unter Achalm 

Redaktionsteam: Johannes Eißler (ver- 
antwortlich), Harald Fügen, Regina Lück, 
Margret Müller, Gabi Rall, Ingrid Schaar 

Fotos/Grafiken: Evang. Kirchengemeinde 
Eningen, privat

Layout: Wolfgang Schaar, Ingrid Schaar 
Druck: Grafische Werkstätte der Bruder-
haus-Diakonie, 72766 Reutlingen 

Nächster Redaktionsschluss: 
Mittwoch, 5. Februer 2020 
Erscheinungsdatum/Gemeindedienst: 
Dienstag, 31. März 2020, 18 Uhr    
Erscheint 4-mal pro Jahr, 3 000 Exemplare

Ich glaube;
hilf meinem
Unglauben
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